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Regelwerk

Vorhabensbeschreibung

Messdaten von Entwässe-
rungssystemen: Überarbeitung 
der Merkblätter DWA-M 151 
und DWA-M 181 als Arbeits- 
und Merkblatt reihe  
DWA-A/M 181

Nahezu jedes wasserwirtschaftliche Sys-
tem wird heute durch mehr oder weniger 
umfangreiche Messungen überwacht 
oder der Betrieb wird geregelt. Die Be-
deutung der Datenerhebung und -aus-
wertung wird nicht nur mit der Umset-
zung der Monitoring- und Maßnahmen-
programme der WRRL weiter an Bedeu-
tung gewinnen. Schon heute schreiben 
einige Bundesländer eine Datenerfas-
sung und Auswertung für Kläranlagen 
und für Sonderbauwerke im Kanalnetz in 
Eigenkontroll- und Selbstüberwachungs-
verordnungen vor. Diese werden teilwei-
se durch technische Hinweise zur Mes-
sung selbst ergänzt. Im Regelwerk der 
DWA zu Entwässerungssystemen wird 
bereits seit längerem empfohlen, für die 
Planung und den Betrieb von Entwässe-
rungssystemen möglichst Messdaten he-
ranzuziehen. Aktuelle Entwicklungen 
u. a. in Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen zeigen, dass die Notwen-
digkeit und Bedeutung guter Messdaten 
erkannt wird. Mit der Überführung der 
DWA-Merkblätter DWA-M 151 und 
DWA-M 181 in eine DWA-Arbeits- und 
Merkblattreihe wird dieser Entwicklung 
Rechnung getragen.

Ziel der Überarbeitung ist es, gemein-
same Inhalte der Merkblätter DWA-
M 151 und DWA-M 181 verbindlich als 
Arbeitsblatt zu formulieren und spezifi-
schere Inhalte in vier Merkblätter als Tei-
le 2 bis 5 der neuen Arbeits- und Merk-
blattreihe DWA-A/M 181 zu überführen. 
Hierbei soll insbesondere der Praxisbe-
zug (Beispiele) im Fokus stehen.

Die neue Arbeits- und Merkblattreihe 
DWA-A/M 181 „Messdaten für Planung 

und Betrieb von Entwässerungssyste-
men“ soll wie folgt strukturiert werden:

 Arbeitsblatt Teil 1 „Grundlagen“ 
 – Veranlassung und Verweise 
 – Messprogramme, -projekte und 

-aufgaben 
 – Messtechnische Grundlagen 
 – Datenmanagement und Datenprü-

fung 
 – Kosten- und Umweltauswirkun-

gen 
 Merkblatt Teil 2 „Messung von Was-

serstand und Durchfluss“ 
 – Hydraulische Grundlagen 
 – Messverfahren 
 – Beispiele 

 Merkblatt Teil 3 „Messung der stoffli-
chen Parameter des Abflusses“ 

 Merkblatt Teil 4 „Planung, Bau, Ins-
tallation und Betrieb“ 

 Merkblatt Teil 5 „Messdatenmanage-
mentsysteme“ 

Die Arbeits- und Merkblattreihe richtet 
sich an Betreiber von Entwässerungssys-
temen, Ingenieurbüros, Dienstleister im 
Bereich des Messdatenmanagements, 
Aufsichtsbehörden, Forschungseinrich-
tungen sowie Hersteller von Messtech-
nik.

Die Arbeits-und Merkblattreihe wird 
von den Arbeitsgruppen ES-1.7 (Spre-
cher: Prof. Dr.-Ing. Mathias Uhl) und ES-
1.9 (Sprecher: Dr.-Ing. Holger Hoppe) im 
Fachausschuss ES-1 (Obmann: Dr.-Ing. 
Klaus Hans Pecher) erarbeitet.

Hinweise für die Bearbeitung nimmt 
die DWA-Bundesgeschäftsstelle gerne 
entgegen. Die Arbeitsgruppen möchten 
sich personell verstärken und bitten um 
Interessenbekundungen zur Mitarbeit 
insbesondere aus Kommunen, Wasser-
verbänden und Behörden.

Interessenten melden sich bitte mit 
einer themenbezogenen Beschreibung 
ihres beruflichen Werdegangs / einem 
Kurzlebenslauf bei:

DWA-Bundesgeschäftsstelle

Dipl.-Ing. Christian Berger

Teamleiter Entwässerungssysteme

Fachreferent für Entwässerungssysteme

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef

Tel. 0 22 42/872-102

Fax 0 22 42/872-135

E-Mail: team-es@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung

Erarbeitung eines Merkblatts 
DWA-M 187 „Retentions-
bodenfilteranlagen – 
 Sonderanwendungen, 
 Hinweise und Beispiele“

Bei der Überarbeitung des Merkblatts 
DWA-M 178 „Empfehlungen für Pla-
nung, Bau und Betrieb von Retentionsbo-
denfiltern zur weitergehenden Regen-
wasserbehandlung im Misch- und Trenn-
system“ als Arbeitsblatt DWA-A 178 „Re-
tentionsbodenfilteranlagen“ wurden aus-
schließlich Regelungen für die Stan-
dardanwendung des Verfahrens zur Be-
handlung von Niederschlagsabflüssen 
aus Trennsystemen und von Straßenflä-
chen sowie zur Mischwasserbehandlung 
getroffen. Sie beziehen sich auf den ef-
fektiven Rückhalt von Feststoffen, die 
Oxidation von organischen Kohlenstoff-
verbindungen und Ammonium sowie auf 
den dauerhaften Rückhalt von partikulä-
ren Schadstoffen.

Darüber hinaus gibt es realisierte Re-
tentionsbodenfilteranlagen, die weitere 
Zielgrößen, wie beispielsweise den Phos-
phorrückhalt, die Reduzierung der Keim-
belastung oder auch den Rückhalt von 
Spurenstoffen, im Fokus haben. Die hier-
zu vorliegenden Erfahrungen zu Pla-
nung, Bemessung und Betrieb sollen sys-
tematisiert zusammengetragen und 
durch Beispiele belegt werden. Auf diese 
Weise sollen Regelungslücken, die bei 
der Erarbeitung des Arbeitsblatts DWA-
A 178 „Retentionsbodenfilteranlagen“ 
entstanden sind, durch ein ergänzendes 
Merkblatt DWA-M 187 geschlossen wer-
den.

Aufbauend auf das im Juni 2019 ver-
öffentlichte Arbeitsblatt DWA-A 178 „Re-
tentionsbodenfilteranlagen“ sollen die 
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folgenden Inhalte in einem Merkblatt 
DWA-M 187 „Retentionsbodenfilteranla-
gen – Sonderanwendungen, Hinweise 
und Beispiele“ erarbeitet werden:

 Anpassung der Bemessungsvorgaben 
an spezifische Behandlungsziele 

 Zusammensetzung der Filtermateria-
lien 

 Aufbau der Filtermaterialen 
 Hinweise zur optimalen Betriebsfüh-

rung 
 Anwendungsgrenzen

Das Merkblatt richtet sich an Verantwort-
liche in Genehmigungsbehörden und al-
le Personenkreise, die Anlagen zur Be-
handlung von Niederschlagsabflüssen 
aus Siedlungsgebieten, von Straßen und 
von Sonderflächen planen und betrei-
ben.

Das Merkblatt wird von der Arbeits-
gruppe ES-3.5 „Retentionsbodenfilteran-
lagen“ (Sprecher: PD Dr.-Ing. Stephan 

Fuchs) im Fachausschuss ES-3 „Anlagen-
bezogene Planung“ (Obmann: PD Dr.-
Ing. Stephan Fuchs) erarbeitet.

Ergänzende Hinweise und Anregun-
gen zu diesem Vorhaben nimmt die 
DWA-Bundesgeschäftsstelle gerne entge-
gen. Interessenten melden sich bitte mit 
einer themenbezogenen Beschreibung 
ihres beruflichen Werdegangs / einem 
Kurzlebenslauf bei:

DWA-Bundesgeschäftsstelle

Dipl.-Ing. Christian Berger

Teamleiter Entwässerungssysteme

Fachreferent für Entwässerungssysteme

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef

Tel. 0 22 42/872-102

Fax 0 22 42/872-135

E-Mail: team-es@dwa.de A

Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Merkblatt DWA-M 776 
– Abwasser der  
Stärke-Industrie

Die DWA hat den Entwurf des Merkblatts 
DWA-M 776 „Abwasser der Stärke-In-
dustrie – Gewinnung nativer Stärke, Her-
stellung von Stärkeprodukten durch Hy-
drolyse und Modifikation“ vorgelegt, der 
hiermit zur öffentlichen Diskussion ge-
stellt wird.

Das Merkblatt DWA-M 776 beschreibt 
Verfahren nach dem Stand der Technik 
bzw. den Besten Verfügbaren Techniken 

zur Behandlung von Abwasser, das bei 
der Herstellung von Stärke bzw. Stärke-
produkten anfällt. Es gibt einen Über-
blick über die Verfahren der Stärkeher-
stellung, benennt die Zusammensetzung 
der Abwässer und beschreibt die Abwas-
serbehandlungsverfahren. Zudem wer-
den auch innerbetriebliche Maßnahmen 
zur Reduzierung der Belastung anderer 
Umweltmedien dargestellt.

Seit dem Erscheinen des Merkblatts 
ATV-DVWK-M 776 „Abwasser der Stärke-
Industrie – Gewinnung nativer Stärke, 
Herstellung von Stärkeprodukten durch 
Hydrolyse und Modifikation“ im Jahr 
2002 haben sich die Produktionsverfah-
ren teilweise geändert. Auch im Bereich 
der Abwasser- und Abfallbehandlung 
gibt es Änderungen bei den gesetzlichen 
Anforderungen.

In dem neuen Merkblatt werden die 
Produktionsabläufe detailliert beschrie-
ben und die neuen Erkenntnisse zum 
Abwasseranfall und zur Abwasserbe-
schaffenheit berücksichtigt. Die inner-
betrieblichen Maßnahmen werden be-
wertet. Energetische Fragen werden be-
trachtet. Die Nebenprodukte sowie die 
Abfälle und deren Verwertungswege 
sind in dem Merkblatt aufgeführt. Au-
ßerdem werden in der Anlage typisch 
ausgeführte Abwasserreinigungsanla-
gen kurz beschrieben und mit Anlagen-
daten versehen. Darüber hinaus wurde 
das EU-Dokument über die Besten Ver-
fügbaren Techniken für diese Branche 
gemäß der Industrie emissions-Richtlinie 
(IE-RL 2010/75/EU vom 24.11.2010) 
berücksichtigt.

Änderungen

Gegenüber dem Merkblatt ATV-DVWK-
M 776 (4/2002) wurden folgende Ände-
rungen vorgenommen:

 Anpassung an die europäische Nor-
mung und zwischenzeitlich eingetre-
tene Veränderungen in Hinsicht auf 
Gesetze und Verordnungen 

 teilweise Umstrukturierung 
 weitergehende Ausführungen zur 

landwirtschaftlichen Klärschlamm-
verwertung 

 Aktualisierung und Neufassung der 
Ausführungen zu rechtlichen Grund-
lagen 

 Aktualisierung der Beispiele 
 Präzisierungen, Klarstellungen und 

Verbesserungen der Verständlichkeit 
an diversen Stellen. 

Dieses Merkblatt wurde von der DWA-
Arbeitsgruppe IG-2.4 „Abwasser aus der 
Stärke-Industrie“ (Sprecherin: Prof. Dr.-
Ing. Ute Austermann-Haun) im Auftrag 
des DWA-Hauptausschusses „Industrie-
abwässer und anlagenbezogener Gewäs-
serschutz“ im DWA-Fachausschuss IG-2 
„Branchenspezifische Industrieabwässer 
und Abfälle“ erarbeitet. Das Merkblatt 
richtet sich an stärkeproduzierende und 
stärkeverarbeitende Betriebe, Betreiber 
kommunaler Abwasseranlagen, Fachbe-
hörden der Wasserwirtschaft, Ingenieur-
büros und Anlagenhersteller.

Frist zur Stellungnahme:

Das Merkblatt DWA-M 776 „Abwasser 
der Stärke-Industrie – Gewinnung nati-
ver Stärke, Herstellung von Stärkepro-
dukten durch Hydrolyse und Modifikati-
on“ wird bis zum 29. Februar 2020 öf-
fentlich zur Diskussion gestellt. Hinweise 
und Anregungen erbittet die DWA 
schriftlich, möglichst in digitaler Form, 
an:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. Iris Grabowski 

Theodor-Heuss-Allee 17 

53773 Hennef 

E-Mail: grabowski@dwa.de

Für den Zeitraum des öffentlichen Betei-
ligungsverfahrens kann der Entwurf kos-
tenfrei im DWA-Entwurfsportal eingese-
hen werden: http://www.dwa.de/ 

entwurfsportal. Dort ist auch eine digita-
le Vorlage zur Stellungnahme hinterlegt. 
Im DWA-Shop ist der Entwurf als Print-
version oder als E-Book im PDF-Format 
erhältlich.

Entwurf Merkblatt DWA-M 776 

„Abwasser der Stärke-Industrie – Gewin-

nung nativer Stärke, Herstellung von 

Stärkeprodukten durch Hydrolyse und 

Modifikation“, Dezember 2019 

62 Seiten, ISBN 978-3-88721-914-7 

Ladenpreis: 73 Euro 

fördernde DWA-Mitglieder: 58,40 Euro
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